
 

 

Topleistung des Schiklubs Deutschlandsberg, organisatorisch und 
sportlich, beim Slalomrennen des Raiffeisen Rennsport Pongritz-
Humitsch West-Cups im  Schibezirk VI auf der Weinebene 
 

Am 6.1.2022 konnte der Schiklub Deutschlandsberg unter Aufwand der 
kompletten Infrastruktur ein perfektes Slalomrennen auf der Rennstrecke II 
der Weinebene durchführen. 
 
Der Schiklub Deutschlandsberg empfing 77 AthletInnen und deren 
Betreuerstab  zum Slalomrennen des Raiffeisen Rennsport Pongritz-Humitsch 
West-Cups im  Schibezirk VI. Die AthletInnen, welche alle der 2G-Regeln 
entsprachen, fanden tolle Konditionen vor. Das Schigebiet Weinebene, unter 
der Obsorge von Herrn Johann Sturm, hat die Rennstrecke II während der 
Ganztagesveranstaltung den RennläuferInnen exklusiv zur Verfügung gestellt: 
Dafür gilt ein besonderer Dank! 
Die Neuschneemengen der letzten 24 Stunden wurden vom Rutschkommando 
des Schiclub DLBG aus dem Lauf entfernt und so konnte ein Wettkampf auf 
hohem Niveau zu fairen Bedingungen gelingen.  
 
Der Kurssetzer Herr Thomas Konrath, Trainer des Rennkaders SK DLBG, 
hatte vier anspruchsvolle Durchgänge ermöglicht, bei welchen es sicher zu 
blauen Flecken, aber zu keinen Verletzungen gekommen ist. An dieser Stelle 
sei der Bergrettung Bad Schwanberg für ihre Präsenz beim Rennen gedankt. 
Die technische Sicherung und Streckenbetreuung lag in den bewährten 
Händen von Herrn Walter Grill, der dies souverän gewährleisten konnte. Die 
Torrichter, allesamt Mitglieder des Schiklubs, klärten unter Führung des 
Obmanns Ing. Stefan Kiefer alle strittigen Situationen mit den LäuferInnen 
und die Zeitnehmung unter der Ägide der Herren Martin Sackl und Zielrichter 
Bernhard Pobernel garantierten die Erfassung der Zeiten und die weitere 
Datenverarbeitung auf der ÖSV-Plattform Skizeit.at.  
 
Kurzum, der Obmann Herr Ing. Stefan Kiefer hatte sein gesamtes Team gut 
vorbereitet und konnte diese lokale Großveranstaltung nahtlos und wie geplant 
durchführen, trotz COVID Auflagen. 
 
Sportlich war das Rennen, unter dem wachsamen Auge von Frau 
Chefkampfrichterin Sofie Schilcher, durch ein breites Leistungsspektrum 
geprägt - mit individuellen Topleistungen durch alle Altersklassen, vom 
jüngsten Teilnehmer  mit 6 Jahren bis zum ältesten Teilnehmer mit 79 Jahren. 
 
Auch die AtheltInnen vom Schiklub Deutschlandsberg konnten glänzen. 
Gustav Reinbacher absolvierte sein erstes WESTCUP Rennen, Richard 
Pobernel, als Podestanwärter, sicherte den 3. Platz in der U12 männlich, 
Anna Huber konnte nach schwerem Schnitzer im ersten Durchgang mit der 
Laufbestzeit im zweiten Durchgang der U12 weiblich ihre Möglichkeiten 



 

 

aufzeigen. Maria Huber erreichte das Podest in der leistungsstarken U14 mit 
Bronze. Flora Reinbacher durfte sich über den 1. Platz in der U16 weiblich 
freuen und schlüpft auch in das rote Trikot der West-Cup-Gesamtführung 
ihrer Klasse. Michi Grill, der „Bomber“, erreichte den 2. Platz der Masters 30. 
Allen LäuferInnen des Schiklubs Deutschlandsberg dürfen wir im Namen des 
Vorstands für das Niveau ihrer Leistung sowie für ihr sportliches Verhalten im 
Training und bei Veranstaltungen danken. So steht der Amateur-Schisport dem 
Profi-Schisport in nichts nach. Wir wünschen den AthletInnen viel Erfolg bei 
den weiteren Wettkämpfen. 


